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ÜberblickÜberblick

Die qualitative Paneluntersuchung leistet auf methodisch innovative Weise einen empirisch-Die qualitative Paneluntersuchung leistet auf methodisch innovative Weise einen empirisch-
analytischen Beitrag zur Untersuchung der sozialen Praxis des gesellschaftlichenanalytischen Beitrag zur Untersuchung der sozialen Praxis des gesellschaftlichen
Zusammenhalts. Dabei werden gleichermaßen die Arbeits- und Lebenswelt von IndividuenZusammenhalts. Dabei werden gleichermaßen die Arbeits- und Lebenswelt von Individuen
(Mikro- und Meso-Ebene) wie auch sozioökonomische Faktoren und die Infrastrukturen(Mikro- und Meso-Ebene) wie auch sozioökonomische Faktoren und die Infrastrukturen
beziehungsweise öffentlichen Güter, die gesellschaftlichen Zusammenhalt ermöglichen oderbeziehungsweise öffentlichen Güter, die gesellschaftlichen Zusammenhalt ermöglichen oder
gefährden (Makro-Ebene), ins Zentrum der Aufmerksamkeit gerückt. Die zentralengefährden (Makro-Ebene), ins Zentrum der Aufmerksamkeit gerückt. Die zentralen
Fragestellungen des qualitativen Panels beziehen alle Elemente der generellenFragestellungen des qualitativen Panels beziehen alle Elemente der generellen
Forschungsheuristik des FGZ mit ein – wobei hier die sozialen Praktiken in ihrer Prägung durchForschungsheuristik des FGZ mit ein – wobei hier die sozialen Praktiken in ihrer Prägung durch
und Rückwirkung auf Einstellungen und soziale Beziehungenim Fokus stehen. Die Leitfragenund Rückwirkung auf Einstellungen und soziale Beziehungenim Fokus stehen. Die Leitfragen
lauten: An welchen expliziten oder impliziten Einstellungen zu gesellschaftlichem Zusammenhaltlauten: An welchen expliziten oder impliziten Einstellungen zu gesellschaftlichem Zusammenhalt
orientieren sich die verschiedenen Statusgruppen und Milieus in ihren Praktiken derorientieren sich die verschiedenen Statusgruppen und Milieus in ihren Praktiken der
Lebensführung? In welchen Beziehungen und Netzwerken sowie in welchen institutionellenLebensführung? In welchen Beziehungen und Netzwerken sowie in welchen institutionellen
Zusammenhängen vollzieht sich die Lebensführung? Welche eigenen oder bei anderenZusammenhängen vollzieht sich die Lebensführung? Welche eigenen oder bei anderen
beobachteten Praktiken der Lebensführung ergeben sich aus diesen persönlichen Vorstellungenbeobachteten Praktiken der Lebensführung ergeben sich aus diesen persönlichen Vorstellungen
und sozialen Kontexten? Welche dieser Praktiken können sich gefährdend oder stärkend aufund sozialen Kontexten? Welche dieser Praktiken können sich gefährdend oder stärkend auf
gesellschaftlichen Zusammenhalt auswirken? In welcher Weise wird das wahrgenommen undgesellschaftlichen Zusammenhalt auswirken? In welcher Weise wird das wahrgenommen und
wie wird darauf reagiert? Oder handelt es sich bei den negativen oder positiven Auswirkungenwie wird darauf reagiert? Oder handelt es sich bei den negativen oder positiven Auswirkungen
auf Zusammenhalt um nicht-intendierte Effekte? Die Panelerhebung erlaubt den systematischenauf Zusammenhalt um nicht-intendierte Effekte? Die Panelerhebung erlaubt den systematischen
Vergleich zwischen verschiedenen Milieus, aber auch zwischen Befragten desselben Milieus,Vergleich zwischen verschiedenen Milieus, aber auch zwischen Befragten desselben Milieus,
und der dort teils konflikthaft, teils konsensgestützt praktizierten Vorstellungen eines gelingendenund der dort teils konflikthaft, teils konsensgestützt praktizierten Vorstellungen eines gelingenden
Zusammenhalts. Durch die Etablierung eines qualitativen Haushaltspanels in ausgewähltenZusammenhalts. Durch die Etablierung eines qualitativen Haushaltspanels in ausgewählten
Regionen Deutschlands, das verschiedene berufliche Statusgruppen und soziale Milieus (lokaleRegionen Deutschlands, das verschiedene berufliche Statusgruppen und soziale Milieus (lokale
Oberschichten, Mittelschichtsangehörige, prekär Beschäftigte, Erwerbslose) einbezieht, wird dieOberschichten, Mittelschichtsangehörige, prekär Beschäftigte, Erwerbslose) einbezieht, wird die
Analyse von sozialen Praktiken in ihren Wechselwirkungen zwischen verschiedenenAnalyse von sozialen Praktiken in ihren Wechselwirkungen zwischen verschiedenen
Lebensbereichen (Arbeit, Familie, Nachbarschaft etc.) und in ihren Veränderungen über die ZeitLebensbereichen (Arbeit, Familie, Nachbarschaft etc.) und in ihren Veränderungen über die Zeit
(als Zukunftserwartungen und -planungen, als Reaktionen auf und Anpassungen an(als Zukunftserwartungen und -planungen, als Reaktionen auf und Anpassungen an
Veränderungen) ermöglicht. Auf dieser Basis kann gezielt untersucht werden, welche intendiertenVeränderungen) ermöglicht. Auf dieser Basis kann gezielt untersucht werden, welche intendierten
wie auch nicht-intendierten Effekte soziale Praktiken in verschiedenen Statusgruppen und Milieuswie auch nicht-intendierten Effekte soziale Praktiken in verschiedenen Statusgruppen und Milieus
auf die Stärkung wie auch Gefährdung gesellschaftlichen Zusammenhalts haben. Am Bremerauf die Stärkung wie auch Gefährdung gesellschaftlichen Zusammenhalts haben. Am Bremer
Standort werden als Analyseschwerpunkte der Auswertungen die Milieus der Mittelschichten mitStandort werden als Analyseschwerpunkte der Auswertungen die Milieus der Mittelschichten mit
ihren biographischen Orientierungen und Praktiken der Lebensführung in ihren Auswirkungen aufihren biographischen Orientierungen und Praktiken der Lebensführung in ihren Auswirkungen auf
gesellschaftlichen Zusammenhalt vertiefend betrachtet. Am Göttinger Standort stehen dasgesellschaftlichen Zusammenhalt vertiefend betrachtet. Am Göttinger Standort stehen das
Zusammenwirken von Arbeits- und Lebenswelten sowie die teils konflikthafte sozialstrukturelleZusammenwirken von Arbeits- und Lebenswelten sowie die teils konflikthafte sozialstrukturelle
Positionierung verschiedener beruflich-sozialer Statusgruppen und damit möglicherweisePositionierung verschiedener beruflich-sozialer Statusgruppen und damit möglicherweise
einhergehende Entsolidarisierungsprozesse im Fokus.einhergehende Entsolidarisierungsprozesse im Fokus.
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